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1. Hörzeitung "Känguru" – Zeitung zum Lesen und zum Hören
Die Diakonie-Werkstätte Linz-Stifterstraße veröffentlicht seit einigen Jahren die Zeitung "Känguru". Diese Zeitschrift wird von Menschen mit Beeinträchtigungen für Menschen mit Beeinträchtigungen erarbeitet und geschrieben. Inhaltlich widmen sich die Beiträge persönlichen und alltäglichen Geschehnissen. Dies sind sowohl regionale wie auch allgemeine Themen. 

„Allerdings ist die Zeitschrift in diesem Format nicht für alle Menschen mit Behinderung, die sie erhalten, geeignet. Zwar werden die Artikel in einfacher Sprache geschrieben und es sind viele Bilder und Fotos beigefügt, doch gibt es auch Menschen, die nicht lesen können oder eine Sehbeeinträchtigung haben. Ziel war es also, auch für diese Personengruppe die Zeitschrift Känguru zur Verfügung zu stellen. Dies sollte durch die Hörzeitung Känguru geschehen.“

So wurde der Beschluss gefasst, die Zeitschrift "Känguru" auch als Hörzeitung zu veröffentlichen. In Form von MP3-Dateien können die Beiträge auf der Homepage abgespielt werden. Die MitarbeiterInnen der Zeitung „Känguru“ sind nun, neben dem redaktionellen Teil, auch für die Umsetzung und Veröffentlichung in digitaler Form der jeweiligen Ausgabe, zuständig. Die Hörzeitung wird gemeinsam mit der Medien-Werkstatt Linz gemacht.
Seit Beginn des Jahres gibt es nun quartalsweise jeweils eine Ausgabe von Känguru in Form von PDF- und MP3-Dateien.

Die Hörzeitung "Känguru" können Sie unter www.diakoniewerk.at/kaenguru abrufen.
Die gedruckte Ausgabe der Zeitung "Känguru" können Sie am Computer lesen. Sie finden die jeweiligen Ausgaben auf www.diakoniewerk.at/kaenguru. 

Kontakt:
Evangelisches Diakoniewerk Gallneukirchen
Martin Boos-Straße 4
4210 Gallneukirchen
Telefon +43 (0) 7235 / 63251
Telefax +43 (0) 7235 / 63251-201
E-Mail: office@diakoniewerk.at 

Informationen entnommen aus:

http://www.meinbezirk.at/linz/magazin/hoerzeitung-von-und-fuer-menschen-mit-behinderung-d884201.html
http://www.gleichgestellt.at/index.php?id=147&no_cache=1&tx_ttnews[tt_news]=9426&cHash=7fd8591639cd4df8a96710f488919a07
2. Kochbuch „Kochen nach Bildern“ in Leicht Lesen
Wer von uns isst nicht gerne gut?! Für die meisten Menschen ist Essen nicht nur Nahrungsaufnahme, sondern hat auch etwas mit Leidenschaft und Freude zu tun. Viele von uns begnügen sich nicht nur mit dem Essen, sondern sind auch eifrig dabei, wenn es darum geht, etwas zu backen, zu kochen, zu braten usw. 

Normalerweise sollte Kochen kein Problem darstellen. Man eignet sich grundlegendes Wissen an, und/oder lässt durch Fantasie und Mut seiner Kreativität freien Lauf. Ein paar handwerkliche Fähigkeiten erleichtern natürlich die Schaffung eines genussvollen Mahls, beispielsweise wie und welches Öl richtig erhitzt wird, wie diverse Zutaten zerkleinert werden, wie lange diverse Fleisch- oder Gemüsesorten brauchen bis sie auf den Punkt gebraten sind.

Als völliger Kochlaie hat man all das nötige Kochwissen natürlich meist nicht intus. So nehmen viele Menschen einfach ein Kochbuch und folgen den Rezepten und Anweisungen Schritt für Schritt. Meistens funktioniert dies auch ganz gut. 

Nur was geschieht, wenn das Rezept sehr kompliziert geschrieben wurde? Wie kommt man damit klar? Traut man es sich dann zu, das Essen zuzubereiten?!

Das „Kochbuch nach dem Ampelsystem – kochen nach Bildern“ schafft hier nun Abhilfe. Die Volkshilfe hat ein 62 Seiten umfassendes Kochbuch veröffentlicht, bei dem jeder Kochschritt bebildert wurde und die wichtigsten Informationen in leichter Sprache verfasst wurden. Zur Orientierung wird für jedes Rezept angezeigt, ob es schnell und einfach oder etwas aufwändiger zuzubereiten ist.

„Egal ob KochanfängerIn oder versierter Hobby -Koch, alt oder jung, mit oder ohne Beeinträchtigung. Das Volkshilfe Bilder-Kochbuch ist für alle, die gerne und unkompliziert gut kochen möchten.“

„Das Ampelprinzip (rot, gelb, grün) zeigt außerdem, ob das Gericht in die Kategorie leichte Kost (vitaminreich und fettarm) fällt oder ob man es selten auf den Speiseplan setzen sollte (rot). Die jeweiligen Farbmarkierungen werden außerdem durch Signalwörter unterstützt und können auch bei Farbfehlsichtigkeit wahrgenommen werden.“

Das Kochbuch ist für 

· Junge Koch-Anfängerinnen und Koch-Anfänger

· Ältere Menschen, die nicht mehr so gut sehen und lesen können

· Menschen mit Beeinträchtigungen

· Migrantinnen und Migranten, die noch nicht so gut Deutsch sprechen

Sie können das Kochbuch bestellen unter:

„Kochen nach Bildern“ 
Preis: 22,90 Euro zuzüglich Versandkosten. 
Bestellungen – unter Angabe der Rechnungsadresse – an
E-Mail: kochbuch@volkshilfe-ooe.at 

Internet: http://www.volkshilfe-ooe.at/kochbuch/
oder an
Volkshilfe lebensART GmbH
Glimpfingerstraße 48
4020 Linz
Telefon: 0732 / 34 05 - 106
Informationen entnommen aus:

http://www.gleichgestellt.at/index.php?id=147&no_cache=1&tx_ttnews[tt_news]=9425&cHash=2decce990736596249210e43e7673f2f
3. Aufklärungsservice "Bist du deppert?" – Workshops zu psychischen Beeinträchtigungen für Schulen
Wer von uns kennt nicht das Gefühl von Stimmungsschwankungen, von tiefster Trauer, von psychischer Niedergeschlagenheit, von völliger Unlust, von Antriebslosigkeit, von innerer Unruhe, von Angstzuständen, etc. Es gibt wohl keinen Menschen, der nicht irgendwann im Leben solche Phasen durchleben musste. Manche sind nur von kurzer Dauer, andere erstrecken sich über einen längeren Zeitraum. 
Oft ist es auch so, dass das jeweilige Verhalten zu dieser Zeit auch den Menschen (Familie, FreundInnen, KollegInnen, ArbeitgeberIn) in der Umgebung auffällt. Man redet darüber, mutmaßt über Ursache und Hintergrund, gibt gut gemeinte Ratschläge und outet sich oftmals als passionierter Hobbydoktor.

Hier gilt es jedoch zu klären und zu hinterfragen, wann bzw. wie lange ist eine Phase des psychischen Ausnahmezustandes noch „normal“. Wann kommt der Zeitpunkt, ab dem man sich in professionelle Obhut begeben soll. Alle diese oft lästigen Fragen sind für die betroffenen Personen eine Herausforderung.

Was antwortet man auf all die gestellten Fragen? Kann man es überhaupt erklären? Glaubt mir jemand? Kann es irgendwer nachvollziehen? Mag ich darauf antworten? Lass mich in Ruh‘… 

Alle diese scheinbaren „Verhaltensauffälligkeiten“, gepaart mit Unwissenheit und Mutmaßungen führen immer wieder zu Unverständnis und Vorurteilen von Seiten der Freunde, der Familie, der Gesellschaft usw.

Um Vorurteilen und daraus resultierender Diskriminierung entgegenzuwirken, gilt es hier Abhilfe zu schaffen. Denn „Vorurteile sind meist das Ergebnis mangelnder Informationen“. 
Hier gibt es nun ein neues Angebot der Steirischen Landesregierung in Zusammenarbeit mit dem Dachverband der Sozialpsychiatrischen Vereine und Gesellschaften Steiermarks. Es werden zweistündige Workshops bzw. Aufklärungsvorträge unter dem Titel "Bist du deppert?" an Schulen angeboten. „Die Workshops werden von Personen, die von psychischen Erkrankungen betroffen sind, begleitet, was die Glaubwürdigkeit und Authentizität dieser Veranstaltungen ausmacht.“

Dieses Angebot ist für alle steirischen Schulen kostenlos.

„Die beste Methode, das Stigma zu beseitigen und die daraus resultierende Diskriminierung zu reduzieren, ist es, den verbreiteten Vorurteilen über die Erkrankung durch persönliches Erleben präzise Fakten entgegenzusetzen.“

WORKSHOP
Team: 
2 ReferentInnen, je eine betroffene Person und ein/e MitarbeiterIn aus einer psychosozialen Einrichtung der steirischen psychosozialen Trägervereine.
Dauer: 
2 Schulstunden
Veranstaltungsort: 
In der betreffenden Schule aber auch nach Absprache in der regionalen Beratungsstelle in der gesamten Steiermark.

Ziel ist es
· ein neues Bewusstsein über psychische Beeinträchtigungen in der Öffentlichkeit zu schaffen
· durch Information und Aufklärung Vorurteile abzubauen
· alle Beteiligten zu involvieren sowie
· Hilfe für Betroffene zu bieten

Dieses Angebot ist für alle Schulen kostenlos.

Kontakt:
Dachverband der Psychosozialen Vereine und Gesellschaften Steiermarks
Liechtensteingasse 1, 8750 Judenburg
Mo.-Fr. 08:00-12:00 Uhr
Mag. Michael Truschnig / Manuela Mayerl
Telefon: 0680 / 21 63 265
Fax: 03572 / 83 980-6
E-Mail: schulprojekt@beratungszentrum.at
Internet: www.antistigma.at
Informationen entnommen aus:
http://www.achterbahn.st/index.php?mact=News,cntnt01,detail,0&cntnt01articleid=312&cntnt01returnid=17 

http://de.wikipedia.org/wiki/Psychische_St%C3%B6rung 

4. Online TV Sendung "Sendung ohne Barrieren " 
Informationen bzw. Informationsbeschaffung sind grundlegende Instrumentarien, wenn es darum geht in einer Sache – oder besser gesagt in eigener Sache – Bescheid zu wissen bzw. aktiv an der Gestaltung mitzuwirken. Hierzu gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, wie interessierte Menschen, wie auch ProfessionistInnen, zu den jeweils relevanten Informationen und Inhalten kommen können. Vorwiegend bieten unterschiedliche Medien, wie Print-Medien oder auch digitale Medien, ideale Zugänge zu Informationen jeglicher Art.

Speziell für mobilitätseingeschränkte Personen bieten digitale bzw. online Medien grundlegend eine gute Handhabe, um sich Wissen anzueignen und entsprechend zu (inter-)agieren. Dies ist von großer Bedeutung, wenn es darum geht, interessenspolitisch und in eigener Sache tätig sein.

Als eine der österreichischen Internetplattformen steht „behindertenarbeit.at“ als Karriereportal für den Behindertenbereich zur Verfügung. „Neben täglich aktuellen Stellenangeboten bietet behindertenarbeit.at umfangreiche Informationen für Beschäftigte im Behindertenbereich, einen Veranstaltungskalender, Bildungsinfos, Kollektivverträge, Links und mehr...“ 
Seit März 2014 produziert nun behindertenarbeit.at in Zusammenarbeit mit Zitronenwasser Social Art Movie die online TV-Sendung „Sendung ohne Barrieren“. In diesen Sendungen werden Fragen rund um das Thema Inklusion von Menschen mit Behinderungen im täglichen Leben behandelt, auch wird die Frage erörtert, wie die Gesellschaft damit umgeht bzw. welche Wirkung daraus resultiert.

Moderator der Sendung ist Martin Habacher.

Die folgenden Beiträge wurden bereits veröffentlicht:
http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=SmVR9jDfj_I 

http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=tvJ7GYDCjNw 

http://www.youtube.com/watch?v=c1AkKbeHTG0 

Die Firma Zitronenwasser wurde 2002 gegründet. „Die Kernaufgabe liegt in der Produktion von Kurzfilmen (Imagefilme, Dokumentationen, TV-Sendungen, usw.) für Internetpräsentationen oder besondere Anlässe.“

Im Jahr 2013 erweiterte Zitronenwasser sein Aufgabenfeld mit dem Bereich Zitronenwasser Social Art Movie. Hierbei werden „soziale und kulturelle Einrichtungen in allen Bereichen unterstützt, die man mit audiovisuellen Medien in Verbindung bringt.“. 

Kontakt: 
TV-Büro
Ernst Spiessberger
Telefon: 0676/9666067

E-Mail: info@sendungohnebarrieren.com 

Internet: www.sendungohnebarrieren.com
E-Mail: info@zitronenwasser.com 

Internet: www.zitronenwasser.com  

Informationen entnommen aus:

http://www.sicht-wechsel.at/aktuell.php?go=sendungohnebarrieren
http://www.behindertenarbeit.at/bha/impressum
http://www.socialartpeople.com/agentur.html
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Hofgasse 12/Parterre
8010 Graz
Telefon.: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at
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